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Sern, 16. Juni 1928. "Jfreis 50 Kappen. VI. Jahrgang. — $tt. 6.

fw iMrcmpitgcl
15etmfdHd)tDei3enfd)e ()umoüJtifck~fatmfct)e Ulonatsfd)nft.

(Erfdjeint Stifte jeden Stonats.

©tgamfafionskomifee.
fteiebnuna non A. Siebet.

^Iräfidentin: Und nun, roârtiî)ame, roär uerlangt d's IDort ju däm Traktandum? — J. îtednerin:
3 bi derfür, aber i roott no mi îtta frage. — 2. Kednerin: 3 bi dergäge, mi ®rueder f)et gfeit, das fig nüt. —

3. îlednerin: 3IH Unggte ifef) ^acfjma dert düre; i root ifjm's s'erfcfjt no fäge. — 5*eäfidentin: ©uet,
oerfdjiebe mir das Traktandum; bringit de d's nädjft îïtat eui £erre mit, roenn öppis JöII ufed)o.

Bern» 16. Juni 1928. Preis 50 Rappen. VI. Jahrgang. — Nr. S.

Der Mrenspiegel
Bernisch schweizerische humoristisch satirische Monatsschrift.

Erscheint Mitte seàen Monats.

Vrgamsatwnskomitee.
^eicbnnng von k. Bieder.

Prâsiàentin: Unâ nun» wärtiDame» wär verlangt à's Wort zu àâm Traktanàum? — 1. Reànerin:
Z bi àersûr» aber i wott no mi Ma frage. — 2. Neànerin: Z bi àergâge, mi Brueàer het gseit, àas sig nüt. —

3. Zîeànerin: Mi Unggle isch Fachma àert àiire; i wot ihm's z'erscht no säge. — Prâsiàentin: Guet»
verschiebe mir âas Traktanàum; bringit àe à's nächst Mal eui Herre mit, wenn öppis soll usecho.
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©finglKExamen.
Don ^ er bin an b Sott.

CRacfydrucfe oerboten.)

Per £ef?rer behandelt in 6er Sd?ule 6ie (Srxxxxblagexx un6

näheren Umftäxxbe bes Pfixxgftfeftes unb bies befonbers intenfm,
ba am ïïïittmod? Prüfung bxxrd? ben perm Pefaxx erfolgen foil.
ID eil ber perr 3nfpeftor ein tu en ig beifei in religiöfen fragen
ift, mexxbet ber ängftlid?e £el?rer, ber bie Bibel felbft niept mehr

gan3 ausmexxbig faxxn, alle ÎÏÏittel an, fiel? einen £obgefang 311

ermüden. <Er fennt feine Beften ber Klaffe unb brillt fie auf
bie Pfingftfragen orbentlicp ein.

Km Piexxstagxxad?mittag pält er für fiel? nod? eine befonbere

(Sexxeralprobe ab, bie febr gui »erläuft. <£r fragt ba unter
anberem:

„^riebricl?, mas folgt auf ben Pfingftfonntag?"
„Per Pfingftmontag."
„(Sut. IPas fagt bie Bibel befonbers uon biefem ^eier«

tag? pelmut!"
„©briftus 30g mit feinen 3nngerxx "od? ©maus."

„So, unb tuas tat er ba? Pu, peixxrid? !"

„(Er xxermaxxbelie IDaffer in IDeixx unb rnirfte anbere

tDunber."

3eber ber Knaben mar auf biefe Kntmort eingeübt. Pie
Sacl?e fonute alfo xxid?t fehlen.

Hm ïTlittmodjmorgen beginnt nun in Hnmefexxheit bes

ftreugen ~Snfpeftors ber fd?mißenbe £ebrer bie IHaxxöxxer. Hlles

flappt üortreffliep. Per pfingftfonntag mar bereits tabellos
bebaxxbeht morbeu. Per £eßrer beginnt baßer mit bem xxäd?ften

Cage unb fragt:
„^riebrid?, mas folgt auf ben pfingftfonntag?"

„Per pfingftmontag."
„(Sut. tPas fagt bie Bibel befonbers non biefem feiern

tag? pelmut!"
„(Lpriftus 30g mit feineu Jüngern xxacl? ©maus."

Per £e!?rer ift gau3 guter £aune, xxid?t aßxxenb, baff ba

ber Pfingftmontag mit bem ©fterxnoxxtag oermecbfelt mirb; er

bort fd?oxx im (Seifte bie pulbigung bes Pefaxxs, benn bis jeßt

ift alles mie am Sdjnütcbexx abgelaufen. Hxxxx foil bie letzte

^rage beantmortet merben unb faft fröplid? fragt ber Scl?ul«

meifter :

„Unb mas tat er in (Emaus? Pu, peixxrid?!"

Per Kleine, etn ÎDirtsfopn, ergebt fid? unb fagt rafd?: „(Er

uermanbelte nein, nein, perr £et?rer, er mirfte anbere

XPuuber !"

Per £el?rer beißt auf bie ©xxxxge: „Uber peinrid?, er »er«

manbelte unb mirfte anbere IPunber Pu mollteft moI?I fagen:
(Er »ermaxxbelte IDaffer in IDeixx? Hießt maßr, biefes IDuxxber

mollteft bu uns erflärexx?"

„Hein, perr £el?rer, id? mill nid?t fünbigen !"

Per perr 3fpefior Iad?t, ber £el?rer feßmißt aus allen

Poren unb fagt fopffcßüttelnb : „Sünbigeu? IParum follteft bu

benn ba fiinbigen?"

„3a, ber Pater I?at gefagt, als id? il?m geftern alles er«

3ÜI?Ite, IDaffer in IDeixx »ermaxxbelxx tonne er aud? unb es fei
barum eine große Süube, fo etmas ein IDuxxber 311 nennen!"

Per (Ejamengeift patte im Scßupimmer nad? biefer (Er«

Öffnung eine fd?mere (Erfd?ütterung erfahren...

©rbixung muf fein!
gmei Büeßer fteigen mit Karft unb paue, mit panbmagen

unb »erfeßiebenen anberu Ianbmirtfd?aftlid?en „IHafcßixxen" ben

Brexngartenmalb I?inan 3x1m Heufelb, um ipre Pflaxx3pläße 3U

bel?axxbelu. Had; einiger §eit fiept ber eine feinexx Hadxbarxx

im geftredtexx (Salopp bie Straffe hinunterrennen. „pe," ruft
er il?m xxad?, „mas d?eibs ifd? mit bir? IDas pefcp efo preffant?"
—„3d," ruft ber anbere 3urücf, „meifd?, i ba brum »ergäffe,
bim Blafer poufi ga b'Bemilligung 3'reid?e für b'Boßnefticßlig
3'ftede." - - ®

3 m Pu fei.
(Er fommt betrunfen l?einx xxxxb mill £id?t mad?en. Pie

^rau bat aber bie Hirne ausgebreßi. Pa fud?t er güxxbßöper.
Huf bexn Had?ttifd?d?en finbet er ein Streicßhopeiui, reißt etn

pöpcßexx ab. (Es mill nid?t brennen. Beißt eixx 3meites ab.
IDieber xxidjts. (Enblid? fixxb feixxe pöpcßexx mebr. (Er fludxt.
Pa brept bie ^rau bas £id?t mieber an. 3" feinen pänben
fiept fie ißrexx Kamm, fämtlid?e §äbxxe fixxb t?erausgebrod?en.
Sic fängt an 31t fdjreiexx: „Uber pein3, mie fommfi bu beim?"
(Er nimmt bexx Spiegel xxxxb mill I?ixxeixxfd?axxen. 3 Haufd?
ermifeßt er bie paarbürfte, gudt lange pixxeixx, fraßt axxx Kinn
xxxxb xxxeixxt enblid;: „3a, ja, id? follte xxxid? bod? mieber xxxal

rafieren !" @

Pod? 3U ängftlid?.
(£ixx arxxxes. ITlaxxbli foxxxxte ixx feixxen alten ©agext xxod?

erben. ïtîaxx riet il?m, bas (Selb auf eixxer Baxxf 3ixxstragexxb

axx3ulegen, mas aud? gefepap, bod; mißtrauifcß mie er gemorbexx,

ging er fcpoix eine IDocße fpäter axx bexx Sdjalter biefes (Selb«

iuftitutes uxxb münfd?te fein (Selb heraus; ber Banffaffier legte
bexx Betrag auf bexx ©ifd? mit bexxx Bexxxerfen, er folle bod? bas
(Selb ber Banf belaffexx, er I?abe bod? ben größten Dorteil
babei, moraxxf bas lÏÏanbli, nad?bem er nacßgejäßlt patte,
ermiberte: ,,Pir d?öits mieber uxnenäl?, i I?a xxxxxne möue luege,
obs no ba fyg." @

Huf f cpxx itt.
(Eixx Peutfcßer, eixx (Engläxxber unb eixx Hxxxerifaxxer unter«

l?ielten fid? über bie ^lottexx iprer Staatexx, mobei ber Peutfcße
bemerfie: IDir laffen xxäd?ftens eixx Sd?iff uoxx außergemößn«
Iid?er £äxxge txon Stapel. IDexxxx bie leßten Perfoxxexx ixx paxxx«

bürg xtod? bexx Pampfer befteigen, fo föxxxxexx bie 3uerft einge«

ftiegenexx Paffagiere fd?on in Hem«©orf benfelben xxerlaffen.
Pas ift xxod? gar xxid?ts, bexnerfte ber (Englänber. Huf xxxxferxn

größten Sdfiff erteilt ber Kapitän fämtlid?e Befehle per Habio
uixb unterhält es einexx eigexxen ^lugbiexxft, nur um bei (Effens«

3eit bie paffagiere auf ben xxnabfel?barexx §mifd?enbeds ab«

holen 3u föxxxxexx, xxxxx fie xxad? ben Speifefälen 3U beförberxx.
„(Saxx3 xxett, eure Barfexx", fagte brauf ber ©anfee, aber

gegexx uxxfere Paxxxpfer föixxxexx fie bod? nid?t auffommen,
benn mir befißen baxxoxx eixxexx xxeuftexx ©yps, ba xnuß ber

Kod? mit bexn ilxxterfeeboot ixx bie Pfaxxne hinunterfahren,
xxxxx feftgxxftellext, ob bie Kartoffeln gar gefod?t feien.

£ieber Bärexxfpiegel
3n B., eixxer größerxx bernifd?exx 3nbuftrie3entrale, mar

am bortigexx Bahnhof ein fel?r ßübfcßer uerheirateter portier
angeftellt, beffexx ^rau febr ftobj auf ihn mar.

So äußerte fie fid? eixxmal3u einer ißrer^reunbixxnen:„!Demi
IHa usrüeft, fo fd?tige geng mel? £üt i, als bim«ene anbere Portier.

BERN Bahnhof-Buffel Restaurant
Auserwählle Tageskarte / Spezialplatten / Säli für Diners und Soupers à part / Konferenz-Zimmer
X84 S. Scheidegger-Hauser
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Pfingst-Examen.
Von Ferdinand Bolt.

Der Lehrer behandelt in der Schule die Grundlagen und

näheren Umstände des pfingstfestes und dies besonders intensiv,
da am Mittwoch Prüfung durch den Herrn Dekan erfolgen soll.

Weil der Herr Inspektor ein wenig heikel in religiösen Fragen
ist, wendet der ängstliche Lehrer, der die Bibel selbst nicht mehr

ganz auswendig kann, alle Mittel an, sich einen Lobgesang zu

erwirken. Er kennt seine Besten der Klasse und drillt sie auf
die pfingstfragen ordentlich ein.

Am Dienstagnachmittag hält er für sich noch eine besondere

Generalprobe ab, die sehr gut verläuft. Er fragt da unter
anderem:

„Friedrich, was folgt auf den pfingstsonntag?"
„Der Pfingstmontag."
„Gut. Was sagt die Bibel besonders von diesem Feier-

tag? Helmut!"
„Ehristus zog mit seinen Jüngern nach Emaus."

„So, und was tat er da? Du, Heinrich!"
„Er verwandelte Wasser in Mein und wirkte andere

Wunder."

Jeder der Knaben war ans diese Antwort eingeübt. Die

Sache konnte also nicht fehlen.

Am Mittwochmorgen beginnt nun in Anwesenheit des

strengen Inspektors der schwitzende Lehrer die Manöver. Alles

klappt vortrefflich. Der pfingstsonntag war bereits tadellos

behandelt worden. Der Lehrer beginnt daher mit dem nächsten

Tage und fragt:
„Friedrich, was folgt auf den Pfingstsonntag?"

„Der Pfingstmontag."

„Gut. Was sagt die Bibel besonders von diesem Feier-
tag? Helmut!"

„Ehristus zog mit seinen Jüngern nach Emaus."

Der Lehrer ist ganz guter Laune, nicht ahnend, daß da

der Pfingstmontag mit dem Ostermontag verwechselt wird; er

hört schon im Geiste die Huldigung des Dekans, denn bis jetzt

ist alles wie am Schnürchen abgelaufen. Nun soll die letzte

Frage beantwortet werden und fast fröhlich fragt der Schul-

meister:

„Und was tat er in Emaus? Du, Heinrich!"
Der Kleine, ein Wirtssohn, erhebt sich und sagt rasch: „Er

verwandelte nein, nein, Herr Lehrer, er wirkte andere

Wunder!"
Der Lehrer beißt auf die Zunge: „Aber Heinrich, er ver-

wandelte und wirkte andere Wunder! Du wolltest wohl sagen:
Er verwandelte Wasser in Wein? Nicht wahr, dieses Wunder
wolltest du uns erklären?"

„Nein, Herr Lehrer, ich will nicht sündigen!"
Der Herr Inspektor lacht, der Lehrer schwitzt aus allen

Poren und sagt kopfschüttelnd: „Sündigen? Warum solltest du

denn da sündigen?"

„Ja, der Vater hat gesagt, als ich ihm gestern alles er-

zählte, Wasser in Wein verwandeln könne er auch und es sei

darum eine große Sünde, so etwas ein Wunder zu nennen!"

Der Examengeist hatte im Schulzimmer nach dieser Er-
öffnung eine schwere Erschütterung erfahren..

Ordnung muß sein!
Zwei Büetzer steigen mit Karst und Haue, mit Handwagen

und verschiedenen andern landwirtschaftlichen „Maschinen" den

Bremgartenwald hinan zum Neufeld, um ihre Pflanzplätze zu
behandeln. Nach einiger Zeit sieht der eine seinen Nachbarn
im gestreckten Galopp die Straße hinunterrennen. „He," ruft
er ihm nach, „was cheibs isch mit dir? Was hesch eso pressant?"
—„Iä," ruft der andere zurück, „weisch, i ha drum vergäße,
bim Blaser Housi ga d'Bewilligung z'reiche für d'Bohnesticklig
pstecke." - - A

Im Dusel.
Er kommt betrunken heim und will Licht machen. Die

Frau hat aber die Birne ausgedreht. Da sucht er Zündhölzer.
Auf dem Nachttischchen findet er ein Streichholzetui, reißt ein

Hölzchen ab. Es will nicht brennen. Reißt ein zweites ab.
Wieder nichts. Endlich sind keine Hölzchen mehr. Er flucht.
Da dreht die Frau das Licht wieder an. In seinen Händen
sieht sie ihren Kamm, sämtliche Zähne sind herausgebrochen.
Sie fängt an zu schreien: „Aber Heinz, wie kommst dn heim?"
Er nimmt den Spiegel nnd will hineinschauen. Im Rausch

erwischt er die Haarbürste, guckt lange hinein, kratzt am Kinn
und meint endlich: „Ja, ja, ich sollte mich doch wieder mal
rasieren!" ^

Doch zu ängstlich.
Ein armes, Mandli konnte in seinen alten Tagen noch

erben. Man riet ihm, das Geld auf einer Bank zinstragend
anzulegen, was auch geschah, doch mißtrauisch wie er geworden,
ging er schon eine Woche später an den Schalter dieses Geld-
institutes und wünschte sein Geld heraus; der Bankkassier legte
den Betrag auf den Tisch mit dem Bemerken, er solle doch das

Geld der Bank belassen, er habe doch den größten Vorteil
dabei, worauf das Mandli, nachdem er nachgezählt hatte,
erwiderte: ,,Dir chöits wieder umenäh, i ha nume wöue luege,
obs no da fyg." g,

Aufschnitt.
Ein Deutscher, ein Engländer und ein Amerikaner unter-

hielten sich über die Flotten ihrer Staaten, wobei der Deutsche
bemerkte: Wir lassen nächstens ein Schiff von außergewöhn-
licher Länge von Stapel. Wenn die letzten Personen in Ham-
burg noch den Dampfer besteigen, so können die zuerst einge-
stiegenen Passagiere schon in New-Hork denselben verlassen.
Das ist noch gar nichts, bemerkte der Engländer. Auf unserm
größten Schiff erteilt der Kapitän sämtliche Befehle per Radio
und unterhält es einen eigenen Flugdienst, nur um bei Essens-

zeit die Passagiere auf den unabsehbaren Zwischendecks ab-

holen zu können, um sie nach den Speisesälen zu befördern.
„Ganz nett, eure Barken", sagte drauf der Hankee, aber

gegen unsere Dampfer können sie doch nicht aufkommen,
denn wir besitzen davon einen neusten T^ps, da muß der

Koch mit dem Unterseeboot in die Pfanne hinunterfahren,
um festzustellen, ob die Kartoffeln gar gekocht seien.

S

Lieber Bärenspiegel!
In B., einer größern bernischen Industriezentrale, war

am dortigen Bahnhof ein sehr hübscher verheirateter Portier
angestellt, dessen Frau sehr stolz auf ihn war.

So äußerte sie sich einmal zu einer ihrer Freundinnen:„We mi
Ma usrüeft, so schtige geng meh Lüt i, als bim-ene andere Portier.

^uservâklte I'aZestcarte / Spesialplatteu / 5äU tür viuers uuà Soupers à part / lîoutereu?-^iiuiuer
184 S. SaNSîctSggSi'-ttQrrsSi'
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©ie neue (Beneration. fj. Jhjffeneflser.

©ater und Sofjn. îltutter und Tocfjter. (Ein Ständcfjeu.

Juni, ^Drolligkeiten.
Had; bes HTaien Kälte fortrmi
Hurt bie 3urttl;i^e,
Dag ber Hlenfd;, ber faft erfror,
Hurt auch grünblich fcl;toige.
Unb ber „21bam" fromm urtb brau,
— Htobe^ïïïuftertnabe —
ïïïadjt bas gange Dampfbab mit,
©hue uiel (Set;abe.

„(Ena", bie bie Schlange tennt
Hod; uom parabiefe,
IÏÏad;t es — fie roar immer fd;lau —

Helptlid; fo ruie biefe.

Streift bie alte piille ab,

püllt bie fdjlanïen ©liebet
3n ©etoebe, 3art unb fein,
H)ie „ber Duft uom ^lieber.

Sdjtoebt bann Iid;t unb leicfjt bat;er

3n bem Sommertleibe,
llnb's Kompattefie baran

3ft ber Strumpf aus Seibe;
Schmiegt fid; mollig an bas Hein,
tHeid; unb tofig, linbe,
Unb ^rau (Sua fühlt fiel; brinn
Sd;ön, als tuie bie — Sünbe.

3n ber Hadjt, ber buntlen, bann,
21n ber (Sartenpforte,
^lüftern lïïenfcbentinber leis'
Süge Siebestoorte.

(Sroge falter lautlos mit
Hoten Helten tofen,
Unb ber Htonb, ber alte Utonb

Sdjtuärmt für toeige Hofen.

Skarabäus.©®®

§>toei ©berlänber Kleinbauern, beren ffeimtoefen ftart
mit EjYpotljefen belaftet mar, befucljten bie lanbruirtfd;aftlid;e
Kusftellung in Hern. 211s fie bei ber f;YPotl;etartaffe oorbei«

gingen unb biefe 21uffd;rift in großen Settern lafen, meinte
einer gum anbern:

„Du, (Ltjrigel, ba feilten mer ben fjut abgießen!"
®

21us ber Schule,
iferr Serrer, am näd;fte Samstig muug i b'Scl;uu fäl;le,

i muug mir ältere Sd;ruefter hälfe 3Ügle — 3® i l)a bod;

gefter bi ölteri Sd;ruefter gfeh, u bi Ijett mr gfeit, baff fi erfdjt
am Samstig Hamitiag tüi 3Ügle, u bertn l;ei mir ja d;ei Sdjuel.
— 33 fi w* 3**>e Aligner l;i ibr Klag, i l;a nämlich gar d;ei
Sd;tu öfter. —

H egreiflid;.
Der 2X>iIbe, ber ben Speer gefanbt,
ÏDar auf bie HPirfung fel;r gefpannt.

Hod; begreiflicher.
§ruölf Stunben trieb bie Küh' bie XUaib,
Dann faut fie um uor ïïïiibigteit.

2lpacf;enball.
Herloren ging im fjanbgemenge
(Ein ®hr wit Diamantgehänge.

§ünbhöIgIi=Hot.
Die fo beliebte pt;ospl;orleuct;te
(Seht mandjmal nid;t red;t los uor feuchte.

Hefreiung.
2tls Hoal; aus bem Kaften fuhr,
Da jauchgt' er; 21bieu ^aftentur! W. S.

®@®

<Det pudding.
(Ein ÏDiener fitgt in einem Heftaurant 3U Herlin. (Er beftellt

fi<h einen pubbing in ber (Ertuartung, eine feiner belitaten
ïHiener Sügfpeifen 3U erhalten.

(Es tourbe ihm aber ber fchledjte norbbeuifdje (Selatine*
pubbing feruiert. 2IIs er biefen ïHadelphilipp uor fid; flehen
fah, betrachtete er ihn erftaunt; bann fagte er gutmütig:

„Hrauchft net gittere, i frig bi net."

O. Diibach - Coiffeur
Schanzenstrasse - Hotel Bubenberg

Sorgfältige, hygienische Bedienung
ZEPHYR
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Die neue Generation. H. NMeneggsr.

Dater unâ Lohn. Mutter unâ Tochter. Ein Stänächen.

Zum. DrolligKelten.

Nach des Maien Kälte kommt
Nun die Junihitze,
Daß der Mensch, der fast erfror,
Nun auch gründlich schwitze.

Und der „Adam" fromm und brav,
— Mode-Musterknabe —
Macht das ganze Dampfbad mit,
Ohne viel Gehabe.

„Eva", die die Schlange kennt

Noch vom Paradiese,
Macht es — sie war immer schlau —

Aehnlich so wie diese.

Streift die alte Hülle ab,

Hüllt die schlanken Glieder

In Gewebe, zart und fein,
Wie.der Duft vom Flieder.

Schwebt dann licht und leicht daher

In dem Sommerkleide,
Und's Kompakteste daran

Ist der Strumpf aus Seide;
Schmiegt sich mollig an das Bein,
Weich und kosig, linde,
Und Frau Eva fühlt sich drinn
Schön, als wie die — Sünde.

In der Nacht, der dunklen, dann,
An der Gartenpforte,
Flüstern Menschenkinder leis'
Süße Liebesworte.
Große Falter lautlos mit
Roten Nelken kosen,

Und der Mond, der alte Mond
Schwärmt für weiße Rosen.

Lkuradäus.GTT

Zwei Oberländer Kleinbauern, deren Heimwesen stark

mit Hypotheken belastet war, besuchten die landwirtschaftliche
Ausstellung in Bern. Als sie bei der H-fpothekarkasse vorbei-

gingen und diese Aufschrist in großen Lettern lasen, meinte
einer zum andern:

„Du, Ehrigel, da seilten mer den Hut abziehen!"
G

Aus der Schule.
Herr Lehrer, am nächste Samstig muuß i d'Schuu fähle,

i muuß mir ältere Schwester hälfe zügle! — Ja aber i ha doch

gester di ölteri Schwester gseh, u di hett mr gseit, daß si erscht

am Samstig Namittag tüi zügle, u denn hei mir ja chei Schuel.

— Jz si mr zwe Lugner hi idr Klaß, i ha nämlich gar chei

Schw öfter. —

B egreiflich.
Der Wilde, der den Speer gesandt,
War auf die Wirkung sehr gespannt.

Noch begreiflicher.
Zwölf Stunden trieb die Küh' die Maid,
Dann sank sie um vor Müdigkeit.

Axachenball.
Verloren ging im Handgemenge
Gin Ohr mit Diamantgehänge.

Zündhölzli-Not.
Die so beliebte Phosphorleuchte
Geht manchmal nicht recht los vor Feuchte.

Befreiung.
Als Noah aus dem Kasten fuhr,
Da jauchzt' er: Adieu Fastenkur! ^V. 8.

SST

Der Puââing.
Gin Wiener sitzt in einem Restaurant zu Berlin. Er bestellt

sich einen Pudding in der Erwartung, eine seiner delikaten
Wiener Süßspeisen zu erhalten.

Es wurde ihm aber der schlechte norddeutsche Gelatine-
Pudding serviert. Als er diesen Wackelphilipp vor sich stehen
sah, betrachtete er ihn erstaunt; dann sagte er gutmütig:

„Brauchst net z'zittere, i friß di net."

IZKKlDâCà ^
Sedsn-svstmsss - ltoiöl Subsvbsi-A

Ssciisnung ^
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18T1—1918.

Ob aud) der £ut getoed)fett toerde:
©leid) bleibt die £ajt und die Befdjtoerde.

®®®

£f ö f l i clj f e i t ift eine gier!
(Ein burdj übertriebene Iföflichfeit berühmt (Setuorbener,

non ber Stabt Sern Belohnter, amrbe füglich burch eine

fiäbtifche Direktion ans Celephon gerufen. 211s er ben fjörer
anfetjte, ba fragte bie Hufruferin noch, tuie's fo bräuc£jlic£j ift:
mer ift am (Telephon? — (Efyumm cljo luege tönte es 3urti<f. —

1919—?

®s®

©er Schleichet.
^alfch mie ein ^udjs unb fdjtau mie biefes ©er,
Dom (2bjrgei3 aufgebläht bis in bie gehe,
Durchfcfjnüffelt er bas gan3e Stabtreuier
tlnb laufcht, ob ihm ein günftig SüftAen tuebe.

Seutfelig ftets nach oben unb beoot,
Derrät er hinterliftig bie Hollegen.
Had? Hnfehn geht fein Streben, mie nach Brot,
IDenn aud? auf frummen unb uerftedten ÏDegen.

TDic ficf) der Utattegieu eine Sitjutig
der eidg. îllfeofjofbommiffion oorftellt.

(Ein untermürfig £ächeln im (Sefidft,
gieljt er ben Ejut uor pfaffen unb ÎÏÏagnaten,
3ft ein erbaulich Hemleben too in Sidjt,
So riecht er aus ber ^erne fdjon ben Braten.

(Ein leicht ergrauter Dollbart 3iert ben ÏDeifen,
3n jeber Beuigfeit ift er befdjlagen,
(Er erntet Hnfehn in ben hödjften Hreifen —
Dodf ben Kollegen liegt er auf bem Klagen. Fr. Hossmann

®

Rus dem "Bundeshaus.
Der Bunbesrat hat in feiner <E;rtrafitjung oongefternbefchlof»

fen, es fei ber fchioei3erifchen ^uffballmannfchaft an bie ©lym*
piabe nach Hmfterbam lein (Slücftounfchielegramm ab3ufenben.

(Ebenfo gehen BationaH unb Stänberatspräfibenten in
biefer Hngelegenheit einig, inbem fie non einer Konbolen3rebe
Umgang nehmen toerben.

Das Doli h^t &iefe Dorfehrungen mit gufriebenheit auf*
genommen.

Cigaretten U ff C I n T \J Virginier
von 2 bis 10 Cts. - 20 Cts. iai
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1871—5918.

Ob auch àer Hut gewechselt weràe:
Gleich bleibt àie Last uuà âie Beschweràe.

sss
Höflichkeit ist eine Zier!

Ein durch übertriebene Höflichkeit berühmt Gewordener,
von der Stadt Bern Belöhnter, wurde kürzlich durch eine

städtische Direktion ans Telephon gerufen. Als er den Hörer
ansetzte, da fragte die Aufruferin noch, wie's so bräuchlich ist:

wer ist ain Telephon? — Thuinnr cho luege! tönte es zurück. —

1919—?

TSS

Der Schleicher.
Falsch wie ein Fuchs und schlau wie dieses Tier,
vom Ehrgeiz aufgebläht bis in die Zehe,
Durchschnüffelt er das ganze Stadtrevier
Und lauscht, ob ihm ein günstig Lüftchen wehe.

Leutselig stets nach oben und devot,
verrät er hinterlistig die Kollegen.
Nach Ansehn geht sein Streben, wie nach Brot,
lvenn auch auf krummen und versteckten Wegen.

Wie sich àer Mattegieu eine Sitzung
àer eiäg. Alkoholkommission vorstellt.

Ein unterwürfig Lächeln im Gesicht,

Zieht er den Hut vor Pfaffen und Magnaten,
Ist ein erbaulich Aemtchen wo in Sicht,
So riecht er aus der Ferne schon den Braten.

Ein leicht ergrauter Vollbart ziert den Weisen,

In jeder Neuigkeit ist er beschlagen,
Er erntet Ansehn in den höchsten Kreisen —
Doch den Kollegen liegt er auf dem Magen, à Hossmauu.

s

Aus àem Bunàeshaus.
Der Bundesrat hat in seiner Extrasitzung von gestern beschlos-

sen, es sei der schweizerischen Fußballmannschaft an die Glx>m-
xiade nach Amsterdam kein Glückwunschtelegramm abzusenden.

Ebenso gehen National- und Ständeratsxräsidenten in
dieser Angelegenheit einig, indem sie von einer Kondolenzrede
Umgang nehmen werden.

Das Volk hat diese Vorkehrungen mit Zufriedenheit auf-
genommen.

Ligsretten t ^ ss ^ I s Virginia
von 2 bis 10 Qts. â 2L> Lts. IS1
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ÎQddy^'BaES îlbenteuec.
LI. Teddy auf det <pfuigftfaf)tt im 'Betnetïand

2luch Œeb&Y=23âr fpiirt biefes Sehnen
Kacb her Katur unb all öem Schönen,

Hub besbalb fährt er fnr;,erlaub
2luf bem lllotoroelo burebs £anb.

1. IPenn all bie Blumen herrlich buften
llnb weiche ^riibltngswinbe lüften,
Dann hlahn bie ITtenfcben ihre Biiiftern
Unb Sebnfucbt fchwiüt in ihren Briiftern.

So rollt er freubenoll fiirbas;
Doch — hopplahopp — mas ift benn bas?
Die Straße ift fo biet befebottert, S

Daß es ben üebbv nur fo fchtottert!

5. Kaum ift bas llngiiict bann geheilt
llnb Üebby wieber fortgeeilt,
(Serät er fchon, famt ber ITtafcbine,

3n eine DrecF= nnb Staublawine.

1. llnb plößlieb — päng — ein lauter Knall
Der Ctebbv fommi beinah ju ^all —
Sin Keif ift futfeb! Der fpiße Stein
jgerfebnitt ihn glatt unb brang hinein!

So gefyt es über Stoct unb Stein;
(<£s foil jwar eine Straße fein!)
Ss boppert, fchlottert, wadelt, rüttelt,
Bis fjirrt unb Knochen ganj gefchiittelt.

8. Das Kab wirb fpär» unb fpärlicher,
Das fahren ftets gefährlicher —
llnb üebbv — jupp! — mit einem Diäte
Schlägt einen Salto halb mortale

Bei llebergängen unb bei Sprenggen
ffängt es ben Karren an ,;u fcblenggen;
Ss lodern fich bie Schrauben fchon
llnb Stiict um Stücf fliegt halb bauon!

9. 3a ja, wenn Blumen herrlich buften
llnb weihe ^riiblingsmiube lüften —
Dann meiöe rorfichtsbalbermaßcn
(Bewiffe £anb= unb Hebenftraßen!

Ojeh.
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Teàà^-Bars Abenteuer.
1^1. Teààlz auf àer Pfingstfahrt im Bernerlanä

Aucb Teddy-Bär spiirt dieses Sehnen
Narb der Natur und all dein Schönen.

And deshalb fährt er kurzerhand

Auf dein Motorvelo durch? Land.

t. Menn all die Blumen berrlich duften
And weiche Frühlingswinde Insten,
Dann blähn die Menschen ihre Nüstern
And Sehnsucht schwillt in ihren Brüstern.

So rollt er freudevoll fürbas:
Doch — hopplahopp— was ist denn das?
Die Straffe ist so dick beschottert, hl

Daß es den Teddy nur so scblottert!

5. Raum ist das Unglück dann geheilt
And Teddy wieder fortgeeilt,
Gerät er schon, samt der Maschine,

In eine Dreck- nnd Staublawine.

4. Und plötzlich — päng — ein lauter Anall
Der Teddy kommt beinah zu Fall —
Tin Reif ist futsch! Der spitze Stein
Zerschnitt ihn glatt und drang hinein!

So geht es über Stock und Stein;
jTs soll zwar eine Straße sein!)
Ts hoppert, schlottert, wackelt, rüttelt,
Bis lfirn und Knochen ganz geschüttelt.

s. Das Rad wird spür- und spärlicher,
Das Fahren stets gefährlicher —
And Teddy — jupp! — mit einen, Male
Schlägt einen Salto halb mortale!

Bei Aebergängen und bei Sprenggen
Fängt es den Aarreu an zu schlenggen;
Ts lockern sich die Schrauben schon

And Stück un, Stück fliegt bald davon!

y. Ja ja, wenn Blumen herrlich duften
And weiche Frühlingswiude lüften —
Dann meide vorsichtshalber,nahen
Gewisse Land- und Nebenstraßen!

0jek.
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Der Qtonjument: 3af)lt l)a=n=i's; aber i f)a emetoag
tiüt deroo. Die ctjeibe Ullüüs oerfräjje mer der gang ©f)äs i

®®®

(Deppis uom 33utdlefbaf)tidli.
E. G.

©rt 1111 b Seit ber £j an Ölung:
©'t lllorgejug no ©bun abe fabrt mit 3äbe ©Limite

Derfpätig bs Konolfiitge y. Stuüfcbe öe ]jal]rgefd]t,
öe niartenbe pärfone u bem Sugfübrer cntfpimit fid]
es erbaiilicEis ©fcbpräcb.

©rfter Arbeiter: „IDo fyt ö'r c fo lang öefume gfabve

mit öiem Bäbnbli?"

^abrgaft: „ffe, mir fy brum no über ^rymettige gfabre
u im Stua (Stalben) bi b'l)febal]iid]näd]te no möue es

Bierli tja."

Sroeiter Arbeiter: „©r §yt na, u>o br brncbi l]iet,

fyt br autnäg tibere fjältfdjoaug ii d]o."

^al]rgaft, mo injnüfdien gmütlid] piatj guo bet: „So,
mir bleiben noch etliche ©age bier."

llnterbeffe manöneriert br §ug uf ein Balpibof.
©rfter Hrbeiier: ,,©a fabre fi afe efo nerflnedjt fpät

ii u be îuirb be 110 br gait3 Dormittag befume g'manoneriert
u bi cbeibe IDeicbe gdiutjelet."

§rneiter Arbeiter: „~S fcbrybe itj be gumfj bem Der

rnautigsrat e Brief über fys ^otpibäbnbli; ba bi fy e Hangier*
loïomotin u br Siebibop; aber bic ftab für grnüfj im ©epot u

üfers ante (Slettyfe, ino br Böcbftetter fafdi gar nümme ma
anü, fön ga ftoffe."

©ritter: „Sie föne boct; inuifcbt br Sanguauer 0 dily
bru die; aber übe, bas fy baut Buuöesbabuloferc, öie fcbaffeu
im Stunbelobn."

iDäbreb'beffi toirö a ueui ÎÏÏafdjiue agbäicbt, u br §ug
führer ftofjt br Bügu ufu.

^abrgaft: „£uegit, ietj tuet'r bs ^iirgftütj 11 die, br
©barie ifcb glabe, uume no br Birnbaum fäut."

Hub er er ^abrgaft 311m gugfiibrer: „So dilepf be

©beib uume dily, fo djöme mer be no inuifdit udie uf Body
ftette."

Zugführer: „3 dia gu>üfj nüt brfiir; perrgott fdio 3äcbe

XITinute (311111 Dorftaub), i muefj fabre, mart bn mynettnäge
uf e £angnauer !"

(Beib ergab fid] es bit^eli im ©arte br munbartlicbe Kraft-
tnörter.)

©11 Hrbeiter, too brtoyle im Heftaurant äne ifcb ga nes
Bier ba: „IDas, fyt br gang 110 ba, labt ne öppe be los, fufdi
blange fi be 3'Burblef afe bau."

Henblid] feijt fidi br Su eg uugerem Summe no be Illotore
Iangfam, rudœys i Birnägig.

©rfter Hrbeiter: „(Sliörfd], iny u'er ruret? (b'Sirene
ertönt), bforu uume bu ©tjeib, djlepfe fött tue bie no cbly!"

Srt> eiter Hrb eiter : „Hibemau uibfv ma 11'er, nerfdiinyge
be obfy, bas giet ja, iny toeitn'er Stoggle l]ätt."

©r §ug ifcb] ungerbeffi agfabre, 11 es giet rächt orbeli
br pöcl]ftetter uf.

©rfter Hrbeiter: „IDeun er uume nib 3'ftard] fabrt,
fiifcb cböme mr gumfj 110 nor em 2lbe uf fjöcljfteite."

©r fatjt a finge, 11 angeri falle y (na br lïïelobie : ©, ©annen*

bäum, 0 ©annenbaum):

„ © B©B, 0 B©B —
îDie ïnrg ift beine Strede.
©u fäl]rft nid]t nur 31er Sommersjeit,
Hein audi im tDinter, tneuu es febneit.
© B©B, 0 B©B —
©ie Billets fiitb 311 teuer !"

VÂ^DÉIFIÉ c©ts®
Aarbergergasse BERN Tel. Bw. 36.20

Nachmittags ab 16 Uhr Künstlerkonzert
mil Variété-Einlagen, bei freiem Eintritt
Abends 20 Uhr Vorstellung erslklassiger Künstler

Moderne

Sduihwarcn

Preiswürdige
Auswahl

SCHUHHAUS
Gebrüder CxHORCxHS Co.

42 Marktgasse, Bern 210

E3E EE3

Café-Restaurant
HOFWEG 11 LORRAINE
Prima Warteckbier Basel. Reelle Weine. Kalte u. warme Speisen zu
jeder Tageszeit. ns Höfl. empfiehlt sich TH. KAUFMANN.

TIVOLI

*£2/- »

UM Photos!
Sie finden das, was Sie suchen
Katalog und Muster gegen
schweizer. Fr. 2.—, auch in
Marken. J. K A B A T H,
Paris 12, poste restante. 232

Neue Kruft dem Manne!
Die schwere wirtschaflliche Lage

hat die Nerven zerrüttet Schaffen Sie sich neue Lebens^
freude und frischen Lebensmut durch

OIT A C A (Nach Geheimrai" ^ r«. Dr. med. Lahusen)
OK AS A ist das neuzeitige SexuaUKräftigungsmittel bei
vorzeitiger Schwäche. Ersatzmittel gibt es nicht Hochinte-
ressante Broschüre mit täglich eingehenden geradezu frap^
panten Anerkennungen über die prompte und nachhaltige
Wirkung von Aerzten und Privatpersonen jeden Standes er»
halten Sie diskret ohne Angabe des Absenders in verschlos»
senem Brief gegen 80 Cts. in Marken vom Generaldepot:
G. Stierli, Zürich 22. Eine Originalpackung mit 100 Tabi.

Fr. 12. —. Kurpackung mit 300 Tabi. Fr, 32. —.
Zu haben in allen Apotheken. ou
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Der Aonfument: Zahlt ha-n-i's; aber i ha eineroäg
nüt àervo. Die cheibe Müiis verfrâsse mer àer ganz Chäs!

GTS

Veppis vom Buràlesbahnàìi.
Id. t!.

Brt und Zeit der Handlung:
D'r Morgezug vo Thun ahe fahrt init zähe Minute
verspätig ds Rouolfinge y. Zwüsche de Fahrgescht,
de wartende pärsoue n dem Zugführer entspinnt sich

es erbaulichs Gschpräch.

Erster Arbeiter: „Wo jcht d'r e so lang desume gfahre
mit öiem Bähudli?"

Fahr gast: „bfe, nur sy druin no über Fr'fmettige gfahre
u im Stua (Staldeu) hi d'Dsebahnchnächte no rvöue es

Bierli ha."

Zweiter Arbeiter: „Dr Zyt na, wo dr brncht hiet,

s'ft dr anwäg übere Lsälischwang ii cho."

Fahrgast, wo inzwischen gmütlich jdlatz gno het: „So,
wir bleiben noch etliche Tage hier."

Unterdesse manöveriert dr Zug uf em Bahnhof.
Erster Zlrbciter: „Da fahre si afe eso verflnecht spät

ii u de wird de no dr ganz vormittag desume g'mauöveriert
u di cheibe Weiche gchutzelet."

Zweiter Arbeiter: „Z schröbe ist de gwüß dem ver
wautigsrat e Brief über sys Fotzubähudli; da hi sy e Rangier-
lokomotiv u dr Siedibox; aber die stah für gwüß im Depot u

üsers ante Glett'fse, wo dr Nöchstetter fasch gar nümnre nra

gnä, sou ga stoße."

Dritter: „Sie söue doch innischt dr Langnauer o chlv
bruche; aber äbe, das s^> haut Bundesbabnlokerc, die schaffen
im Stundelohn."

Währed'dessi wird a neni Maschine aghäicht, u dr Zug
führ er stoßt dr Bügu ufn.

Fahrgast: „Luegit, ietz tuet'r ds Fürgstütz uche, dr

Eharle isch glade, nume no dr Bimbaum fäut."
2luderer Fahrgaft zum Zugführer: „So chlepf de

Eheib nunre chl's, so chöine mer de no innischt uche uf vöch-
stette."

Zugführer: „Z cha gwüß nüt drfür; bferrgott scho zäche

Minute (znin Vorstand), i mueß fahre, wart du mvnetwäge
uf e Langnauer!"

(Beid ergah sich es bitzeli im Garte dr mundartliche Kraft
Wörter.)

En Arbeiter, wo drwyle im Restaurant äne isch ga nes
Bier ha: „Was, s^t dr gäng no da, Iaht ne öppe de los, susch

blange si de z'Burdlef afe bau."
Aendlich setzt sich dr Zueg ungerem Summe vo de Motore

langsam, ruckw'fs i Biwägig.
Erster Arbeiter: „Ghörsch, wy u'er ruret? fd'Sirene

ertönt), bforn nume du Eheib, chlepfe sött me die no chly!"

Zweiter Arbeiter: „Nidemau nidsv ma u'er, verschwvge
de obs's, das giet ja, wy weun'er Stoggle hätt."

Dr Zug isch ungerdessi agfahre, u es giet rächt ordeli
dr bföchstetter uf.

Erster Arbeiter: „Wenn er nume nid z'starch fabrt,
süsch chôme mr gwüß no vor em Abe uf bsöchstette."

Er faht a singe, u angeri falle ^ fna dr Melodie: G, Tannen-
bauin, o Tanirenbaum) :

„ G BTB, o BTB —
Wie kurz ist deine Strecke.

Du fährst nicht nur zur Sommerszeit,
Nein auch im Winter, wenn es schneit.
O BTB, o BTB —
Die Billets sind zu teuer!"

^ardergergosse KLIît»! ?el. Hw. 36.20

ttsckmïttsgs st» 1K Ukr Xünstlerl««»nisrt
»»it Vsriètè-Li»Iage», det Lreie»» Li»tritt

20 Ukr VorsteüunZ erstklassiger ^Qristler

Moderne

8«uli»varen

preistvürcliZe
^UStVâKI

(ìedriiâer N. (^0.
42 Kern - o

<sks»ksstsu?sn<
k'rlma V/artsvIlbigr öassl. fîsslls V/sins. !(alts u. warms Lpsissn 2U

jsclsr IaglZ82kit. i?, ttöfl. smpfisblt sivli Itl.

7IV0I.I Lie finclen cias, was Lie sucken
Katalog unä Nüster gegen
sctvveixer. k^r. 2.—. auek in
Narken. K X ö ^ ^ ^1.

I^ràLZl «4<zrr»

list die Nerven Zerrüttet! Lckaiten Sic sieb neue bebenz-
treudc und triscken Lebensmut durck

/ì ^ /àâì. I
OK^KL^ ist das neuzeitige Lexual-Krältigungsmittel bei
vorzeitiger Lcbvâcbe. Vrsntrniittel gibt es nickt I ttockinte-
ressnnte Lroscküre mit tâglick eingebenden geradezu trap-
pnnten Anerkennungen über die prompte und nnckbnltige
Wirkung von ^eiMen und Privatpersonen jeden Standes er-
balten Sie diskret obne Angabe des Absenders in verscklos-
senem Lriek gegen 80 Lts. in starken vom (Zeneraldepot-
(Z. Stierli^ 2üri<ck 22. Vine Originalpackung mit löi) Dabl.

k-r. 12. —. Kurpackung mit zoo Dabi. Pr. 22. —.
kaben in allen ^polbeken. „9
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3m 3tüE)ja[)r.

- I
ES.

-

-

Ttei, faim Donnée, (jci go fjät ftei
3mäcfc met)'* ©angenn fjei, — l)up —

fjät fie dod) blofd) a dummi 1?ö=f)öM:e,

gangenn nîd (jet — f)tc — fäb ifd) mi
Sad). Do, die Sdi — fjup — Sandko=
mode do — ijup — nid übet, pac Sttindli
pfuufe, nötigi Sdjmeci bei met }o —

tjup — 1

Hllef) f)ü '• ®etn in die "Bude Î So :

Saufidel ifd) es dod) g[i £)üt ä'nadjt.

Hm näcbften Utocgeti roetden die IDo jum Tliüfel gof)t äd)tecfd) )et)
Sandlüften nad) dem "Depot oetladen d"Reis ane? Do ifd) öppis nid gans
und roeggefiibrt. bocb.

UR^Z-Jjliw

fjercgott donnetm 1 dam feit met öppe au no abgladei
Und de gtad no not üft d)eibe Beig ane!

®®©

§mei Bauern ftebeu miteiuanber im bfaubel um ein Pferb. „£ue,"
fagt ber Perfäufer, „mit bäm Böig bifdj mitüüri guet agleit. tDenn bu am
ITtorgemmm fiifi uo Barn abfabrfdj, fo btfd) am fäcbfi fdjo g'Cbun." Der
Käufer mill fid) bie Sadje uocb überlegen. Km anbern ITtorgcn berichtet
er bem Derfäufer, baff er auf bas ïtoff uergiditeu müffe, meil er erftens
bes lïïorgens nidjt fdrou um fünf Übt aufftebe nnb tu eil er gineitens in
Üb un nichts 311 fucEjen babe. g,

3nftruîtionsbienft.
Korporal: II be, ^iifilier übalbermaüe, ruic feit me be amene ©ffü

3ier, ruo brü fcbmalt (Salong fyet.

^üfilier: Korperal, eHIänbel, mit bry fcfpnaale Bänbcl, ifcb a punpK
nranbei.

3igarrßn=
Spegia[ge[d)äft

Kcamgafje 50

3lgarren, Stumpen, Clgaretten,

Tabake in nur prima Qualität,

3eltungen und 3eitfd)rlften
227

I Hotel Schweizerhof Bern
»
I
5

l
Einziges erstklassiges Hotel gegenüber dem Bahnhof mit
200 Betten. Elegante Gesellschaftsräume, Bankettsäle
bis zu 300 Personen fassend. Konferenzzimmer. Privat-
appartements mit Bad,Toilette u.W. C. Fliessendes kaltes
und warmes Wasser, sowie Telephon in allen Zimmern

Grosses Café-Restaurant 33 H. Schüpbach, Dir.

ffi

I

Mass-Anzüge
und Mäntel

in Qualitätsware
zu Konfektionspreisen nur bei

KECK Spitalgasse 30
I. Stock - - - -

Besuchen Sie ungeniert mein reich assortiertes Lager. 211
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Im Frühjahr.

.L>, -

j

Nei, bim Donner, hei go hat bei
Zwack mehl Gangen-i hei, — hup —

hat sie àoch blosch a àummi Rö-ho-re,
gangen-i nià hei hic sâb isch mi
Sach. Do, àie Sch ^ hup Sanàko-
moâe ào ^ hup nià übel, par Stûnàli
pfuuse, nötigt Schweri hei mer so ^
hup — t

Alleh hü î Rein in àie Buàs î So:
Sausiâel isch es äoch gsi hüt z'nacht.

Nm nächsten Morgen weràen àie Wo zum Tüüfel goht ächtersch setz

Sanàkisten nach äem Depot verlaàen à'Reis ane? Do isch öppis nià ganz
unä weggeführt. bock.

Herrgott àonnerw î àâm seit mer öppe au no abglaàel
Unà àe grsâ no vor üsi cheibe Beiz ane!

GST

Zwei Lauern stehen miteinander im Handel um ein Pferd. „Tue,"
sagt der Verkäufer, „mit däm Roß bisch mitüüri guet agleit. Wenn du am
Morge-u-am füfi vo Barn abfahrsch, so bisch am sächsi scho z'Thuu." Der
Räufer will sich die Sache noch überlegen. Am andern Morgen berichtet
er dem Verkäufer, daß er auf das Roß verzichten müsse, weil er erstens
des Morgens nicht schon nur fünf Uhr aufstehe und weil er zweitens in
Thun nichts zu suchen habe. ^

Fnstruktionsdienst.
Rorporal: U de, Füsilier Thalbermatte, wie seit ine de amene Gffi-

zier, wo drü schmali Galong het.

Füsilier: Rorperal, eMändel, mit dr^ schmaale Bändel, isch a Puupt-
inändel.

Zigarren-
Spezialgeschäft

Zigarren, ôtumpen, Tigaretten,

Tabake in nur prima Qualität,

Zeitungen unà Zeitschriften
227

vern
«

5

5.

^inin^es sr-stklassi^ss i-lotsl USUenilder-clsm öalinkofmit
2QO östtsn. ^le^ants QsssIIseliaftsr'ättms, Vankettsàle
dis^u 3OO l^sr'sonsn fasssncl. Konfsi-sn^^immsr-. k^rnvat-
appartements mit öact.l'oilstts u.W. L. ^liesssnclss kaltes
unci warmes Wasser', sowie Telephon in allen ^immsr-n

(Aossss Lafs-Nostsmaut zz lt.Scbüpbaob, Oir.

Z
Z

IVIass-^n^üAE
unc! lVläntsl

m Oaaüiätswars
?u Xolifsktionsprsìssn nur dsi

5pitSlgS55S ZV
I. Stock

êeuiàe Sie llngeàet mein eeicii zzeeüieüee legee. 211
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Sc/n ©owmantl, »etiler Ja# /z/r Jzz#

^enzr/fA, tut man zn'rfiA /e/i/H 0enz/0.
Brf/Aa^o maeftf es n/'tfjf affefn,
es raufi d/e „B/azzfiarzd" /e/n.

Iiimibau^
ßZfe/2 Jä/2ß

"BriösagS"

230

Cafe Restaurant nmthaus
ILM /5EIV/M t/55 T.R.4 .SSf ï 6

Prima U/e/ne. Gar<//rza/-3/er Friioar^. 5/e/.s gemû7/./a5J-Partien.

Bi/Zarrf 2s s emu/ieA/Zi/tA
FR. HERREN-RIES. ß///ar</

Hast Du Schuppen auf dem Kragen
Und über Haarausfall zu klagen,
So wird Dich HaarpetrOl bald heilen
Von dieser Plag — doch musst du eilen.

Flasche Fr. 2.50

Hermann Gräub, Apotheke/Drogerie, Bern
Postversand Aarbergergasse 37

Int er essant«eslen Prospekt über hyg.
und sanitäre Artikel fur 186

Eheleute undVerlobte
durch Stella-Export, Rue Thalberg 4, Gent.

in Herren-Pension
mit sehr netter Gesellschaft sind einige Plätze
frei geworden. Herren, die auf eine feine, bürger-
liehe Küche, wie auf sorgfältige Bedienung Wert
legen und sich in einer Pension auch sonst behag-
lieh fühlen wollen, sind höflich gebeten, sich an-
zumeiden oder einen Versuch zu machen. Zu
Mittag stets Vorspeise und Dessert, ebenfalls wird
zum Abendessen Dessert serviert. Die Preise der
Mahlzeiten sind wie folgt: Morgenessen Fr. 1.-,
Mittagessen Fr. 2.50, Abendessen Fr. 1.50. Bestens
empfiehlt sich Pension Julie Meyer, Bern,
Telephon Christ. 40.26, Speichergasse 8, III. Stock.

A£/ft£Z)
S///CW
COUTELLERIE FINE

MESSERSCHMIEDE

WAISENHAUS-
PLATZ 11

Englisch, Französisch,
Italienisch und Deutsch
lehrt leicht, schnell, gründlich
u. praktisch. Uebersetzungen
werden prompt u. tadellos zu
gunstig. Bedingungen gemacht
Markigasse 24, II - 110

-Rbonnenten-
famm1er

oder -Sammlerinnen roer-
den in allen großem ©rt=
fcfmfteti d. deutfd^en Sc^mei^
uom „SärenfpiegeUDerfag"
in Bern gefudjt. Rusficffls*
reid>er Bebennerdienft für
gemandte £eute mit guten

Brietlingen.

Auskunft
über

Personen u.Sachen
privat-vertrau-

lieber Natur
besorgt ihnen gerne die

üusftunflei ffiwiw
vorm. WIMPF

Bern - Byfflig. 4
Tel. Bollw. 46.36.

//o/e/-i?e,s/«3uran/
Vo/ifo/zaizs

7/ofefm/f 70 gediegenen
Zimmern. Prima Keffer
und Käc/ie. ßdder im
Hanse. Grossen.Adeine
Gesrffsc/iaffssäfr für
Konferenren wnd Pesf-
anfasse.

/m //o7eJ 70"/» Tr/n/fcgWd-
aftlösong.

203 /. P/el/fcr, Gerflnl.

3i)ea(et 5rüöiinfl5aröeU5teilunö5i®romuf,

eines nor 2 Sagen gereinigten Srottoirs.

Jzzm ^6/cö/ed cri/öirfcn zzn/ern f/efwrrfen ©â/ïen
l'on nafi anil /crn zzn/re ©ru/ie, die 6e/fen.
Jzoe/ /a/fiyeAmA and darüder //nd /tfion nerpanprn,
Se/fdcm ro/r dei ffuefi uns zzn/erAanaen
®as pud/lfuin a/e/rf) dc/'orpfen fj/rfen
OTz'A 5pe//i? und TranA aut ,;u deuu'rteu.
OT/7 de/tcm 2>anf /zzr ©ureu Jz/Aprudr und

„az/A TöiederAcftau" /
Uerad/rfiicden /id;

jtJe/ec und grau.

Ein berühmter Astrologe
macht ein glänzendes Angebot

2Tr uri// Änen

GRATIS
sage«;

Wird IHRE ZUKUNFT glücklich, geseg-
net, erfolgreich sein? Werden Sie Erfolg
haben in der Liebe, in der Ehe, in Ihren
Unternehmungen, in Ihren Plänen, in Ihren
Wünschen? Sowie mehrere andere wich-
tige Punkte, welche nur durch die Astro-

logie enthüllt werden können.

Sind Sie unter einem guten Stern geboren

RAMAIT, der berühmte Orientalist und Astrologe, dessen astrolo-
gische Studien und Ratschläge einen tausendfachen Strom von Dank-
schreiben aus der ganzen Welt hervorgerufen haben, wird Ihnen
GRATIS gegen blosse Mitteilung Ihres Namens, Ihrer Adresse und
Ihres genauen Geburtsdatums durch seine unvergleichliche Methode eine
astrologische Analyse Ihres Lebens und Ihrer Zukunft senden, welche
neben seinen „persönlichen Ratschlägen" Anweisungen enthält, welche
Sie nicht nur in Staunen, sondern in Begeisterung versetzen werden.
Seine „persönlichen Ratschläge" enthalten die Macht, Ihren Lebenslauf
günstig zu verändern. Schreiben Sie sofort und ohne Zögern in Ihrem
eigenen Interesse an RAMAH, Folio 55S, 44, Rue de Lisbonne, PARIS.
Eine kolossale Überraschung wartet Ihrer! — Wenn Sie wollen, kön-
nen Sie Ihrem Schreiben 50 Cts. in Briefmarken beilegen, welche
bestimmt sind, einen Teil seiner Portospesen u. a. Kosten zu decken.
Porto nach Frankreich: 30 Cts. 235

Café Barcelona, Äir Bern
Prima rin<2 ree//e U^e/ne
ZzTcöYe / Ca/é £x/?res5
<einzig in Bern).

/ Uorzrig/Zcrie Apérzïi/s / /eine
/ Gros5e5 Äiins/s/ne/- Ortriej/ri'on
148 Inh. J. Romagosa
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Sem Gourmand, we/cher Fug /ür Fug
genieA/, tut man uich/ /eich/ genug.
Vet//ago macht es nich/ a//ein,
es mu/i öie „V/auöanll" /ein.

BlauìanÂ
)/e sà/?
Brissagö'

lZî--Â
?zn

tssê kollanrsnl NmIIlsm
lU/tt/LL a s

/^r/rriâ N'e/ne. (s/-c//ris/-L/er />//»ollr^. L/e/s 9te/nll//./âLS-/^ât^/en.

B / / / u r ci rn.^unrr^-uirz! Bi / / u r </

Oust vu Lekuppsn unk àsiu XruAkn
vuà über ItuuruusluII ?.u là^sn,
80 vvirà vià ^SSkpSîr«»! bulct tisileu
Von àisssr PIuA ^ <toà musst <tu silsn.

Xlusâs Xr. 2.50

»s?nisnn vrsub, ilMlààgà, Ssrn
postvsrsuuà VurbsrAsr^usss 87

IiìtêrêKSâiìt"SSler^ Pr-vspsM lldsr t^vg.
ur>â ssrûISrS /u-tikst kQr M

^lìS^IêìRtê VSrR«Dt>t«
^t«IIà ^xx»c>rt, Qv_is 1^QldSi"g ^4, <»«iìL

in iîs?e°sn-WSi-ssssn
mit ssdr nettsr vesellselmkt sirxt pinixs plûtes
krsi ^s^vorâso. llsrrsu, clig uuk sius tsios. bür^or-
Ilolm Xticlm, ^vio !>uk sor^kètltigs tZsclisunv^ Wert
Is^su uucl siek m siimr peusioo nucii sonst hsImA-
lioti tütilön sollen, simt kötliok ^sluztgu, sieli an-
2umslclou ocisr oinsu Vsisueü ^u irmolmn. ^u
lllittax stets Vorspeise urm Oesssrt, ebsukuils vircl
^um Vderàsssu Ossssrt serviert. Ois preise 6sr
Nukl^sitsu simt v!s koi^t: >torAeneâ8sn kr. t.-,
klittaZezsen kr. T.50, ^denäezzen kr. t.SV. vestons
smpüslüt sied Pension Zulio kiovs»', 0e?n,
rslsplion (ükrist. 4V.L6, 8pöieksixasss 8, ill. 8toek.

L/^/O^V
c0U7el.l.ML?i^e

VV^I5k8IV^U5.
ptVI'^ tt

LnKlíîck, krarl^lizizck,
Italieniîck und Nentzck

ZunstiZ. LsctirtZunZsn ^smselit
k4srl«4gsssr- 24, II. I»

Abonnenten-
sninmler

oàer -Sammlerinnen mer-
den iu allen gröhern Ort-
schuften à. (teutschen Schweiz
vom „Därenspiegel-Berlag"
in Bern gesucht, àssichts-
reicher Nebenverdienst für
gewandte Leute mit guten

Beziehungen.

àuàn»
psrsonen u.Zscksn

privst-vsrtrsu-
lirksr klsîìsr

dssor^t liinsn ^srne ciis

ilMiINklß! 8lINIiei^l>
vorm. WIIVI^I^

ksrn «z?kkSig. 4
l'sl. Sollw. 46.36.

//cz/e/-/?eL/<zursn/
I^oà/îSllL

//o/e/m//7öFech>^enM
/immern. Nrima /<ei/er
una Xüc/u?. Lader im
iiause. tiro^e». kleine
tieseiisc/miissüie iiir
/<on/eren?en unli kesi-
aniàe.

/m //o/e? 70°/°
abtözllne. ^
-o» /. t?e5a///.

Idealer Frühlingsarbeitsieilangschramps.

eines vor 2 Tagen gereinigten Trottoirs.
77)

Fum M/ch/eö en/Sic/en un/een iiebwer/en Gä//en
Don nah unil /orn un/re Gru/io, öie bo/ten.
Fwei ^aHrgeHn/ unö garüöer /inö /chon vergangen,
Sei/clem wir Sei Such uns un/er/angen
Das pllö/i/um g/eich öe/org/en Hir/en
Mi/ Spei/e ung 7ran/ gu/ gu öewie/en.
Mi/ öe//em San/ /ur Suren Fu/soruch un->

„au/ Alieöer/chau" /
Derab/chiegen /ich

ZNe/ee Buöer unö sfrau.

^ill Ksi'ÜllMtSi' ^Sti'OiOAS
maclit ein glâniencles Angebot

Fr uu'//

<T k ^ r I 5
ssyen.-

TVirit siüe^Iieit, ß-ssess-

8!M Sie Mer eliieiii guieii Ziern Bereu?

ktiitreidkii aus cler ßrait^pri >VeIt Itörvors/ttruken kttden, tvikà Idveii
(rN^.T'IL gsk>xen dlvLSS Hires ^slimvits, litrsr /Vâresss uvtl
Idres ^eltliueii (Fedurds^Buins clureit ssine uitver^isieitiieite Netltvâe sine

RsS'LSSQWNz RSI'N
/'ri'/T?« r/n</ N'e/'k/s
///tors / à/,resA
<ein2iz in Lern).

/ (/roLL?L /<r?NL/L/?/e/-Ok-c/iSL/r/o/i
148 Ink I. Koma^osa
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^reffendes ^Kapital,grüffjafyrsmode.

Statt bem ton!opfe gibt's
®ft fcfyort Îur3e £ödcfyen,

Unter'm Kleiberfaum fyeroor

Slir^elrt Urtterrödcfyen.
Unb mas in ben Kleibern (teilt
ïPirb fdjön langfam ooller,
Ueberangebot l^errfcbjt fcfyon

Punfto — puntteroller.

21uclj im HIeib erfcEjnitte gibt's
Sd]on lïïeiamorpljofen,
Die Patiferin, bie fdjroärmt
peute fcfyon für — pofen.
Docl; nerineibet fie babei

'S ecfig, männlid} parte,
Unb betont in ^orm unb Schnitt
'S tueiblicp, runbe §arte.

Ulfo fiept bie îïïobe man
Heue ïDege gelten,
Selbft fogar ber Sufen foil
KHeber auferftefyem
Die „Dermännlidrung" war 3toar
Kaffig unb appartig,
Uber alpu edig madjt:
Hnftatt fdjneibig — fdjartig.

Girlkeeper. Jüles für (Einen, (Einer für îUles.

M""® J. Gogniat
Fusterie 1 - Genève

Tél. Stand 58.81

Sage - Femme
-Pensionnaires
Man spricht deutsch

CIGARES

WEBER
£7/7 WfeAep^/iy/77/7e/7 ye/iô// t//7Àet//>7§r/ zz//77 t3es/e/7

— Wsr /PeSer ponc/iA rawc/i/ gt// —

LÄNGGASSSTRASSE 42 ti,
r ë g I i c h 8 Uhr - Sonntags 3 und 8 Uhr

Confiserie lea Room - P. Mer
Bern - Amthausgasse 20

Montag offen sis

Reiseariikel • Lederwaren
SPEZIALHAUS

K. v. HOVEN
KRAMGASSE 45 — BERN

198

10 amen
toenbcn fid) bei monatlichen

93exfp Stüttgen an 23s

OTedfr. ^mfiu/aforium, Seiden.

Gut bedient freundl. Geschäft

,Zum Zißarrenbär'
E. Baumgartner, Sohauplatzgasso 4, Bern

+ Gummi-
waren

Das Beste vom Besten

Ueberzeugen Sie sich
durch einen Versuch.
Per Dutzend Fr. 3. —
franko. Versand diskret
gegeD Nachnahme. Post-
fach Transit 146, Bern.

Ein dunkler Punkt •über 300 Seiten, viele Abbil»
düngen, behandelt die Frucht»
abtreibung zu allen Zeiten, in
allen Ländern, bei allen Völ»

kern. Brosdi. Fr. 9.—,
geb. Fr. 10.-.

Gächter, Rue Thalberg 4, Genf,

PETERS STÜBLI
Café Unfere Meierei

Täglich Künstlerkonzerte i

W
^zafzz/zz/zz/zz/

/ZZZ^/t£ZJ?£/

'i rK

Gasthof-Restaurant Bern
Aarbergergasse 7 m

empfiehlt gute, bQrgerliche Küche. Reelle
Weine. Pensionäre werden angenommen.

Café Ringgenberg
KORNHAUSPLATZ «

Prima Hess-Bier - Reelle Weine
Si eis fische Gnagl

Nr. 6 Der Bärenspiegel Seite 9

Fressenàes Aapital.Frühjahrsmoäe.
Statt dem Ltonkoxfe gibt's
<Dft schon kurze Löckchen,

Unter'm Kleidersaum hervor
Blinzeln Unterröckchen.
Und rvas in den Kleidern steckt

Wird schön langsam voller,
Ueberangebot herrscht schon

Punkts — Punkteroller.

Auch im Kleiderschnitte gibt's
Schon Metamorphosen,
Die Pariserin, die schwärmt
peute schon für — Posen.
Doch vermeidet sie dabei

'S eckig, männlich Parte,
Und betont in Form und Schnitt
'S weiblich, runde Zarte.

Also sieht die Mode man
Neue Wege gehen,
Selbst sogar der Busen soll
Wieder auferstehen.
Die „vermännlichung" war zwar
Rassig und apxartig,
Aber allzu eckig macht:
Anstatt schneidig — schartig.

oiàexsr. Alles für Einen» Einer für Alles.

ß/l"" 1. kogàt
pustsrio 1 - Vsnàvs

7s!. Stsn-t SS.S1

8-lAS- ^SMMS

!V!sn spriolit clsutsck

cuolvkes

uK^sc-^sss'rrî^ssN42 ».

r S gIîcil S UK? - Zonntsg» Z unii S UK?

HiMkil! - les »» - l>. »eoMi'
psrn - ^mibsusgssss 20

Montag okksn -

Keiseartilcel I^eâer^aren

K. V. nove>f
xp^>vicz^ssp4s — s p p bl

IS8

S
wenden sich bei monatlichen

Verspätungen an 2s»

Mo-lh. )Zmvu/at<>àM/ Hoiöcn.

Älll àôÛIôû! krennâl. Sssâàtt

»lum îiSsrrenvâr^
L. Saumgaptnöp, 8otiaiiliI»^Mîs 4. Lsrn

-I- Kummî
ivsren

vas Löste vom Lösten

psbsr^su^sn Lis sieb
âurok einen Vsrsueb.
per Out^snZ Pr. 3 —
franko. Vorsanà äiskrot
ASAön tlaeknabnio. post-
fsob Ironsît 14k, Kern.

kl» IIUM vNlIl «
über ZK» Leiten, viele /tbbil-
clnnAen, bebanâell 6!e prncbt-
abtreibnnx ru allen 2eiìen, in
allen pänüern, bei allen Völ-

kern. Lrosrb. Pr. 9.—,
Zeb. Pr. 10.-. ""

(îâcàter, kne 7bnlberz 4, (Zeak,

(5aLê Untere Meierei
Isglick Künstlerkonrerte

-! p

vastkoß-ksstsursnt vsrn
/tsrbseesressss 7 »,

smpfistlit euts, dllresrüsbs lellok». keslls
VVslno. psnsionärs worrion snxonommon.

<^âkê ü»i»ggsi»I,«rg
prirns ttsss-Sisr - ksslls ^sirts

»t sts Ilse:»»« <Ki»àg» ,„
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(Er wirb nun halb erfdjeinen
in feiner fferrlicfyfeit,
ber euer £etb uub ÏDeinen
uerwaubelu wirb in ^reub,
er ifts, ber Reifen fann,
madji eure £ampen fertig,
unb feib ftets fein gewärtig,
er ift fd?on auf ber 23afyn.

©et TDottlaut des ©utacfjtens toxtd t>ot läufig nicfjt
bekannt gegeben.

Hus beut ©effin.
3n einem ffotel eines teffinifetjen Kurortes mar einmal

bie (Toilette längere §eit immer befetjt. Da warteten bie

(Säfte nun fcljon faft eine Stunbe, unb niemanb tarn heraus.
Die Cüre würbe aufgefprengt, unb ba faff ein ©effmerbübleirt
bort, eben in ber Krbeit einen großen Korb toll ©rangen mit
(Elofettpapier einjuwicleln. (Sefragt, warum er bas madfe,
antwortete ber Kleine: „(San fe alt beffer uerggauffe, wen ig

mage föfyni Papierli brum."

©elegrapbifcfye Kbïiirjung.
(Eine Heine Kirrbgemeinbe batte ihren ©rgelmotor jur

Reparatur in bie ^abrif gefcE?icft, unb bie ©erfid?erung betorm
men, baff er bis näcfyfteu Sonntag wieber gurii^ fei. Kber
Samstag abenbs war nod? tein ÎÏÏotor 3urüd, unb fo entfdflofj
man fid?, nad? bet ^abrif 3U telegraphieren. <Sleid? barauf
traf als Kntwort folgenbes (Telegramm ein: „Siebe K. (S. 23. £.
85. D. 5." £ange würbe ftubiert was bas beiden tonnte, bis es

enblid? bem Pfarrer in ben Sinn fam, es tonnte beiden:
„Siebe Kircbengefangbud? £ieb 85, Ders 5. Sofort würbe bie
betreffenbe Stelle nadjgefcblagen unb ber ©ers gelefen. (Er

lautete wie folgt:

(Expertenbericht $U. 8.

M.
DIB BUTTER

IST'S
die c3m5pciscit den grossen. NJlJu?

roett und krrlichm öescfutiaA
ialii^rroenien Sie darum
hrerKucfie nur roneBufe

peil

ui

Hotel und Café^Restaurant
Schöne Säle, Sitzungszimmer.

Menus von Fr. 3.—. an.
Feine Beauregard ^Biere.

Es empfiehlt sich Arth. Ringier.

/Ö/ul

Chemiserie-
Spezialgeschäft

Mas Hinners
vormals L. Nicod^Bopp

Marktgasse 21 199

Bern

Im Spezialgeschäft hygienischer Artikel
R EC LA-BUCH ELI in Chur

kaufen Sie billige 127

öuramiwaren
p. Dutz. 4-7 Fr., Frauendouchen
usw. - Katalog gratis verschloss.

Café-Restaurant zum Turm
(Turmßtübli) Waisenhauiplatz

Prima Weine. Offenes Warteckbier. Vorziigl. Küche,
•i CARL TÜLLER-PULVER.

Deutschschweizer kehren beim Be-
such des sonnigen Tessin ein im
Hotel und Restaurant Bellinzena
IfniiUUttnkttlu. Prill feine. "° Jul. Kflohler.

Dies tut alles nidits, wenn nur
die Hosen hinhalten. Deshalb
wählen Sie für Ihre Sportkleider

stets Schild=StofFe.

ludiMli Sdilld D.E., Bern

Muster und Preisliste auf

Verlangen sofort u. franko.

V.
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Er wird nun bald erscheinen
in seiner Herrlichkeit,
der euer Leid und Meinen
verwandeln wird in Freud,
er ists, der helfen kann,
macht eure Lampen fertig,
und seid stets sein gewärtig,
er ist schon aus der Bahn.

Der Wortlaut des Gutachtens wird vorläufig nicht
bekannt gegeben.

Aus dem Tessin.
)n einem Hotel eines tessinischen Kurortes war einmal

die Toilette längere Zeit immer besetzt. Da warteten die

Gäste nun schon fast eine stunde, und niemand kam heraus.
Die Türe wurde ausgesprengt, und da saß ein Tessinerbüblein
dort, eben in der Arbeit einen großen Korb voll Grangen mit
Tlosettxapier einzuwickeln. Gefragt, warum er das mache,
antwortete der Kleine: „Gan se alt besser verggausfe, wen ig

mage söhni Papierli drum."

Telegraphische Abkürzung.
Line kleine Kirchgemeinde hatte ihren Grgelmotor zur

Reparatur in die Fabrik geschickt, und die Versicherung bekom-

men, daß er bis nächsten Sonntag wieder zurück sei. Aber
Samstag abends war noch kein Motor zurück, und so entschloß
man sich, nach der Fabrik zu telegraphieren. Gleich daraus
traf als Antwort folgendes Telegramm ein: „Siehe K. G. B. L.
85. v. 5." Lange wurde studiert was das heißen könnte, bis es

endlich dem Pfarrer in den Sinn kam, es könnte heißen:
„Siehe Kirchengesangbuch Lied 85, Vers 5. Sosort wurde die
betreffende Stelle nachgeschlagen und der Vers gelesen. Lr
lautete wie folgt:

Expertenbericht M. 8.
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3eid>nun0«ti oon Çana «Eggimatra.

(En Unglücfestag.
(Sc^Iuss.)

Ifaubtoi u brädiig mie ne Sou bt*n*t

Ijeidjo. II min niemer nor be

3tnöufe ifcEj b^eic£?o, ba*n*t mi
cfjlt 3mäggmadjt: ber (Srirtg
g'tr> äfcfj e u b'<£tjleiber bürfd;*
let.Hm 3m öuft tfdjb ' Sdjtno fd)i
beidjo no berBüetp 3ba tifig
picÊt u nad]br bem Hellt
3'ïîîillag bturtge i b'£ärigere

life, mo*rt*är ufern Sau|gfdjaffet Ijet. Ufern Ifetmäg ba=n^r

gnue <§it gfya 3um Hadjebânîe. H ber gan3e (8fd?id)t tfd)

nume ber „Cued/Ijänbler", bä nerfl. pubilurrtper b'Sd)uIb gfi.
Däm ba^rut bluetigi Had; g'fcfjœore. Uber es nil föue ft!
(Es ifcf? brum ^riiig gfi!

Um Hamiliag, t ber Hfdjaagge, ba*n*i mit bäm (Sieu es

Huuäu (Duell) usgmängt a ber £anbere binger na ber Hfd?aagge.

II mûtlled?, am niertu nor be niere ifd? er djo u ne gan3i Bräute
(Siele bingernad}e, aus guefdjauer. So bei mir üs, tnie me's

aube3 gmängt bet, Udjsle gäge Udjsle gfdjieut: (Säug es

tÏÏûpfli, gäng e ÎTiupf. It ber3ue enanbere ag'öbet mie (8rofji.
„So, bu ^o^udjeib, bifdj ilje ba? — „Dan! rnou baut! ÏÏÏeinfdj
öppe, i beig Hngfcbi nor ber?" — „II bu £öu, meinfcb öppe i
fördpti bi? tüoifcb e ^lute i bs (8fräff?" — „ïDoifd? e Hblapf i

b'Scbnöigge? — „Hbläpf bodj, bu Uff!" — „Das ctjafcE?

ba !" — II bermit ba*n*ig ag'mäffe u*n*ibm tneurne ne JTiupf

gab, mo ne fidjer 3'Bobe gleit bätt. Uber bä Sied? ifd? f(blauer

gfi tneber efo. Her ifd? usg'mid?e, u tnar nib fd?touperet u ufe
Han3e fliigt, bi*n*i gfi! 3 b fuie, är mie ber Hüfu bruff,
mir ufe Buggu g'bocEei u bet afab ufmäffe. Bis ne e pad? no

ber Sdjöggelere bet abeg'riffe u ne mit emene 3Ünftige IDäfferlig
bei bei gfdficft. Das ifdj mis (8Iiid gfi!

So ba*n*ig a eim ein3ige Hag büremiieffe! (Es ifcb ber

fdjtriibfdpt gfi no ber gan3e Cfd?aagge3Yt Drümau bämäg
ufe (Sring überdfo, bas ifd? für ne lïïâiteler e Sd?ang gfi.
II ber Sd?poit no be angere (Siele! Hobis, es föu mer niemer
meume d?o agäb, ber ^ritig fig nib e branbfd?mar3e Hag!
Ud?t Hag lang b<*=aui lene no be (Siele meb ag'Iuegt.

Um Übe na bäm fdjtrube Hag b<*m4 bie gan3i (Sfdjidjt
bem Uetti ner3eut. Dä bet b'Sdjtirne g'run3elet u gfeit:
„Das gfd?ebt ber gan3 rädjl! IDorum meinfdj, bu müeffifd?
gäng bi auem berbi fi! (Simer mi Pfyffe i ber Hbutie!" 3
bamùbm fi Pfiffe g'Iängt u bi frob gfi, ba§ er nib miters
g'fabremnfd? im Häjt. Uer mirb^bäuft ba, es tüeis mit brümau.
3 b<*'s emel 0 bänti.

«lit bem lîîani u be*n*augere (Siele ba*n*i gü brufabe
mieber triebe g'mängt. Ho mängs SdjtücEIi bei mer 3äme
nerüebt. (Es ifd? nib gäng efo gange mie a bäm fäube ^rilig.
„Ifeute mir, morgen bir !" So ifd? es 0 bi üs gfi. 3 ^e Summer*
ferie bei ber ÏÏÏani u*n*ig ber pubilumper im Däblige äne

nermütfcbt u bei ne bert abgfdjmartet — abgfd?martei fäge*n*ig
eud? (Es bet's guet ta für bie brü lïïau no bäm fd?mar3e

^ritig II bas bet's! Uber bä ifd? nümm ga rätfd?e k. F. A.

M A N © © I
QUALITÄTS-KOH LEN

V.
3b eniifd?.

lieber einen bummen Schmäler urteilte ein Berner*
mitjbolb mie folgt: Dä fdjynt mer no fafd? bümmer 3'fi, als

em peilanb fis Hoff (u bas ifd? e (Efel gfi!).

Zofingen
Hotel und Restaurant ROSSLl

Schöner Gesellschaftssaal. Flotte
Zimmer. Gute Küche. Reelle
Weine. Es empfiehlt sich höflich

187 0. Eggenschwiler-Steinegger.

Wir
bringen

einen

für

jedermann

„SEDECO"
Zimmermann & Co.

Marktgasse 46

BERN

Conj^serze
der Aez'zzze/z'sre

zsZ DzensZa? zz. Dozzzzers/a^

abends greö//ne/
£. IM. Bz'erz-Fan/cAazzser 234

Christoffelgasse-Ecke Bundesgasse

Restaurant
zur SONNE
(Klublokat der Chauffeure)

Bärenplatz 7
Tel. Bollw. 32.46

empfiehlt seine
altbekannten Spezialitäten:
Hähneli, Fondue,
la Bauarnschinken

ff. Hess-Bier
sowie erstklassige Weine

I. KUng-Nydegger

Waadtländerhof
Schauplatzgasse »

Beste Weinstube Berns
Speztaliläfenhüche Mässtge Preise

Höfl. empfiehlt sich H. Foerster-Landolf.

Hotel-Restaurant National
(MAULBEERBAUM)

Diners und Soupers à Fr. 3.— «
Prima Weine - Kardinalbier Freiburg

Restauration zu jeder Tageszeit - Vereinslokalitäten

flltelle Chauffeurfdiule Bern
223 Zfzzz-.se und faArzzzilerrz'Ai/ederzez'/

S. URWYLER, Schwarztorstrasse 58

ß£A/y. y. 4"

vSoV77///C^e
^

/*//• 5zz/>as </. P/"/k<ä/e

Jeder ist seines Glückes Schmied!

R EW ÏÏÏ k
TSREUZ
TMMOK?
TL HAM
ZUTSRE

Herioi-Companie,
228

Sie können die heute so riesig teuren Taschen-
uhren, Standuhren, Goldwaren, Musikinstru-

mente, Fahrräder usw. bei uns

völlig kostenlos "TB®
erhalten. Staunend und verblüffend einfach!
Misslingen ausgeschlossen. Keinerlei Verpflich-
tungen haben Sie, nur wollen Sie versuchen, uns
die richtige Lösung des nebenstehenden Sprich-
wortes nebst Rückporto sofort einzusenden.
Prämien-Abteilung, Berlin-Friedenau 17

Briefporto 30 Cts.
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z-ichnilng«» »on Hnns îgginl!lnn.

Cn Unglückstag.
(Schluss.)

Haubtot u dräckig wie ne Lou bi-n-i
heicho. U wiu niemer vor de

zwöufe isch heicho, ha-n-i mi
chli zwäggrnacht: der Gring
g'wäsche u d'Thleider bürsch-

tet.Amzwöufiischd'Schwoscht
heicho vo derBüetz. )hatifig
pickt u nachhär dern Aetti
z'Ulittag brunge i d'Längere

ufe, wo-u-är ufern Bau^gschaffet het. Ufern Heiwäg ha-n-i

gnue Zit gha zurn Nachedänke. A der ganze Gschicht isch

nuine der „Tuechhändler", dä verfl. Hudilumper d'Schuld gsi.

Däm ha-n-i bluetigi Räch g'schwore. Aber es het nit söue fi!
Es isch drurn Fritig gsi!

Arn Namittag, i der Tschaagge, ha-n-i rnit därn Gieu es

Tunäu (Duell) usgmängt a der Landere hinger na der Tschaagge.

U würklech, arn viertu vor de viere isch er cho u ne ganzi Bräute
Giele hingernache, aus Zueschauer. So hei rnir üs, wie rne's

aubez grnängt het, Achsle gäge Achsle gschteut: Gang es

Ulüpfli, gäng e Muxf. U derzue enandere ag'ödet wie Großi.
„So, du Fotzucheib, bisch itze da? — „Dank wou dank! Uleinsch

öxpe, i heig Angscht vor der?" — „U du Löu, rneinsch öppe i
förchti di? lvotsch e Flute i ds Gfräß?" ^ „lvotsch e Ehlapf i

d'Schnöigge? — „Ehläpf doch, du Äff!" — «Das chasch

ha!" — U derrnit ha-n-ig ag'mässe u-n-ihrn weuwe ne Ulupf
gäh, wo ne sicher z'Bode gleit hätt. Aber dä Siech isch schlauer

gsi weder eso. Aer isch usg'wiche, n wär nid schtouperet u use

Ranze flügt, bi-n-i gsi! nid fule, är wie der Tüfu druff,
rnir use Buggu g'hocket u het afah ufrnässe. Bis ne e Hach vo

der Schöggelere het abeg'risse u ne rnit ernene zünftige Wäfferlig
het hei gschickt. Das isch inis Glück gsi!

So ha-n-ig a eirn einzige Tag dürernüesse! Es isch der

schtrübscht gsi vo der ganze Tschaaggez^t! Drürnau däwäg
use Gring übercho, das isch für ne Ulätteler e Schang gsi.
U der Schpott vo de angere Giele! Nobis, es söu rner nierner
weuwe cho agäh, der Fritig sig nid e brandschwarze Tag!
Acht Tag lang ha-n-i kene vo de Giele rneh ag'luegt.

Arn Abe na därn schtrube Tag ha-n-i die ganzi Gschicht
dem Aetti verzeut. Dä het d'Schtirne g'runzelet u gseit:
„Das gscheht der ganz rächt! Worum rneinsch, du müessisch

gäng bi auem derbi si! Gimer mi jdschffe i der Ehutte!"
ha-n-ihm si pfiffe g'längt u bi froh gsi, daß er nid witers
g'fahre-n-isch im Täxt. Aer wird dänkt ha, es tüeis mit drümau.

ha's emel o dänkt.
Ulit dem Ulani u de-n-angere Giele ha-n-i gli drufabe

wieder Friede g'mängt. No mängs Schtückli hei mer zäme
verüebt. Es isch nid gäng eso gange wie a däm säube Fritig.
„Heute mir, morgen dir!" So isch es o bi üs gsi. de Summer-
ferie hei der Ulani u-n-ig der Hudilumper im Dählige äne

verwütscht u hei ne dert abgschwartet — abgschwartet säge-n-ig
euch! Es het's guet ta für die drü Nlau vo däm schwarze

Fritig! U das het's! Aber dä isch nürnrn ga rätsche! x.

r-ss cs G i
)d entisch.

Ueber einen dummen Schwätzer urteilte ein Berner-
witzbold wie folgt: Dä schynt mer no fasch dümmer z'si, als

em Heiland sis Roß (u das isch e Esel gsi!).

îvlínKen
Hotel mill Kkslzui'zii!
LekSnor Hessllsebaktssaal. Klotts
Äminer. 6uts Küebe. Reelle
^Veins. Rs einpüeblt sied botlieb

is? 0. RZZensebwiler-SteinegZer.

Wir
b ri n ASn

Mr

jsclsi'marin

^immsrmsnn Lo.

Dzsns/âs u. Oonners/os

ObristoLelAasse-Koks Lunàes^asse

kestsursnî

(lOublokal clsr Obauffeure)
vsrenpist^ 7
Is!. Soüv/. S2.4S

ttâknslï, ?SNÄUS,
la vsuSrnsrkinksn

kk. «sssvisr
sowie erstklassige Weine

Z. Kilngtt^iteggsr

vests IVsînstuds vsrns
iSpeîialitâtouàûck« Màiss N^sis»

uvkl. emxkieblt sieb Roerster-tksllâolk.

«otsl-kestsursnt Estions!
vliìêrs Sr»îii»ers à ?rr. S — »,
l^iumsWsins - Xsi'cünslbisr k^^sibung

Restauration ?u jscler l'sges^sit - Vsrsinslokalitâtsn

Mefle tkMeursàle Sern
22Z /kurae Uno? ^ rn n / e rr/c/i / / e c/s

8. 8ck>var2torstrâs»e S 8

ferler ist seines klüekes 8olimiell!

« ew!?»

HeriotCovapaQie,
228

8ie können àie keute so riesig teuren laseken-
uliren, Ltanäutiren, (Zolà^varen, Nusikinstru^

mente, I^atirrääer us>v. bei uns

vôlIîA irvîteiìloz "ME
erk-àn. Stsuneiiä un-I verblukkelick eiàck!
àisslinLen aus^eselitossen. Keinerlei Verpklieb-
tunken baden Lie, nur xvoìlen 8ie versueken. uns
llie ricktixe Uösuns âes nedsiistekelllleii Spriok-
wortes nebst Küelcvorto sofort einxusenäen.
?râ»»íei» ^bteilvliiZ, kerlin krieàenaK» ^7

Lrieiporto 30 Lts.
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Hud) dec ©äcenfpiegel ift jum TDettberoecb eingeladen morden. TDit beingen l)iet die fjauptfaffade gegen
den See, an meldje Jede beteiligte Station eine Spegialität if)tes ©auftiles beigeteagen fjat. ©tundeiffe
und meitere ©etails liegen beim ©uteaufräulein H. "B. Tic. 100 ju Jedermanns ©infidjt im ©enecal-

Jebretaciat in ©enf auf.

Druck, Rbonnementsannatjme und Rnnoncenregie: Derbandsdrucfcerei R.=®. Bern. — Herausgeber: BärenfpiegeUSefetlfctjaft, Bern. —

Jür die Redaktionskommiflion: R. Bieber und Deng (RedaktionsJd>tu|3 am 5. Jeden Rtonats). — (EeJcbäftsJtette: <E. (Berber, Cäcilien*
Jtra|je 3T, Bern (Telephon Rdminiftration BoUmerk 22.70; Çoftfdjecfc Ttr. III/466). — Rbonnementspreife: Sdjmeij: Jätjrlid) Jr. 5. —
ba[bjät)rKd> Jr. 2.50; Rustaud: Jr. 8.— per Jat)r. — 3nferate: Die füufgelpattene Ttonpareitte^Jeite 40 Rp. (Rustaud 60 Bp.), Reklamen

im Text die Ronpareüte=3eite jr. i.20 (Rustaud jr. 1.80).

Seite 12 Der Värenspiegel Nr. 6

Zeichnung von H.Cggîmann.
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Auch àer Bärenspiegel ist zum Wettbewerb eingeladen worden. Wir bringen hier die Hauptfastade gegen
den See, an welche jede beteiligte Nation eine Spezialität ihres Baustiles beigetragen hat. Grundriste
und weitere Details liegen beim Bureaufraulein N. B. Nr. 100 zu jedermanns Ginficht im General-

secretariat in Genf auf.
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